
VON LOTHAR SCHMALEN

¥ Bielefeld. Dietrich Heine,
Schulleiter a.D., hat sich Zeit
seines Lebens mit Gymnasias-
ten befasst, also mit Schülern,
für die eine gute Ausbildung
meist eine Selbstverständlich-
keit ist. Seit fünf Jahren ist der
frühere Direktor des Cecilien-
gymnasiums im Ruhestand,
jetzt geht es ihm um Schüler,
deren Ausgangsposition
schwierig ist: um Hauptschü-
ler mit Migrationshinter-
grund, deren berufliche Per-
spektiven normalerweise eher
düster sind.

Der 70-jährige Pensionär ist ei-
ner der Paten eines neuen Projek-
tes der Wolfgang-und-Regina-
Böllhoff-Stiftung, die die Förde-
rung von Hauptschülern zum
Ziel hat. „Ich will!“ heißt das Pro-
jekt und umschreibt mit dem Ti-
tel bereits, worum es geht. Es hilft
vor allem solchen Schüler, die aus
ihrem Leben etwas machen wol-
len. „Voraussetzung ist, dass sie
aneinem guten Schulabschluss ar-

beiten wollen, dass sie sich sozial
engagieren wollen, dass sie in ih-
rem Leben etwas leisten wollen“,
erläutert Stiftungsvorstand Wolf-
gang Böllhoff. „Es ist beeindru-
ckend, wie viel Einsatz, wie viel
Selbstbehauptungswillen unsere
jungen Leute an den Tag legen“,
ergänzt Dietrich Heine.

„Wir nehmen vorrangig Ju-
gendliche in das Programm auf,
die nur wenig oder keine Förde-

rung und Unterstützung aus ih-
rem Elternhaus erfahren kön-
nen“, sagt Kirsten Hopster, die
das Projekt bei der Böllhoff-Stif-
tung leitet. Kein Zufall deshalb,
dass es sich bei den sechs Haupt-
schülern(drei Jungen, drei Mäd-
chen), die bislang an dem Pro-
jekt teilnehmen, ausnahmslos
um junge Leute mit Migrations-
hintergrund handelt. Sie wur-
den in einem Bewerbungsverfah-

renan der Baumheideschule aus-
gewählt. Die Jugendlichen müs-
sen wenigstens durchschnittli-
che schulische Leistungen er-
bringen, die darauf hinweisen,
dass Schulerfolg und spätere
Teilhabe am beruflichen und ge-
sellschaftlichen Leben zu ihren
persönlichen Zielen gehören.
Gerade ist eine zweite Bewer-
bungsrundeangelaufen. Sie rich-
tet sich an Siebtklässler der
Baumheide-und derBrodhagen-
schule. Geplant ist dann später
auch noch eine dritte Runde.

Jeder der Schüler wird von ei-
nem ehrenamtlichen Paten be-
treut. Die Kosten der Betreuung
und eine kleine Aufwandsent-
schädigung für den Paten zahlt
die Böllhoff-Stiftung. Die Förde-
rung – dazukönnen Förderunter-
richt, die Vermittlung von Prak-
tika oder auch andere Weiterbil-
dungsaktivitäten gehören – ist
auf zwei bis drei Jahre angelegt.

Dietrich Heine kümmert sich
um einen 14-jährigen Kurdenjun-
gen. Halefs Eltern sind beide be-
rufstätig und leben seit 20 Jahren
inDeutschland. „Bei allen Schwie-
rigkeiten sind sie ungeheuer ent-
schlossen, etwas aus ihren Kin-
dern zu machen“, sagt Heine. Ge-
rade versucht er, dem Jungen ei-
nen Praktikumsplatz zu vermit-
teln. Halef freut sich über die Un-
terstützung und verspricht: „Ich
werde durchhalten!“

Die Stiftung sucht für ihr Pro-
jekt weitere Patinnen und Paten
für die Betreuung der Haupt-
schüler. Kontakt: Kirsten Hops-
ter, Tel. 0521/52089-10/-38,
E-Mail: k.hopster@awo-biele-
feld.de

Hilfe für Hauptschüler: Dietrich Heine, Stifter Wolfgang Böllhoff und
Projektleiterin Kirsten Hopster (von links). FOTO: ANDREAS ZOBE

¥ Bielefeld. Die Geschichte des
Ravensberger Parkes kann am
Donnerstag, 7. Mai, nachvollzo-
gen werden. Ab 15 Uhr gibt es
eine Veranstaltung speziell für äl-
teren Menschen – weitere Info-
ramtionen im Historischen Mu-
seum unter Tel. 51 36 30.

Die Hauptschulen sind meist
besser als ihr Ruf. Die Ar-

beit, die dort geleistet wird, wo
die Gesellschaft nur wenig hilf-
reiche Rahmenbedingungen
setzt,kann nicht hoch genug ein-
geschätzt werden. Auch deshalb
haben sich Stifter Wolfgang Böll-
hoff und seine Mitstreiter für
ihr Projekt „Ich will!“ genau
diese Hauptschulen ausgesucht.

Die Projekt-Verantwortlichen
sind sich dabei sicher, dass ge-
rade hier – auch und vor allem
unter den vielen dort anzutref-
fenden Migranten – noch viel
Potenzial schlummert, dass für

die Gesellschaft geweckt werden
kann. Das Stiftungsprojekt mag
nur ein kleiner Beitrag dazu
sein, ist aber geradezu beispiel-
haft in seiner Intensität und sei-
ner Nähe zu den betreuten
Schützlingen. Zu wünschen ist,
dass die Böllhoff-Stiftung noch
viele Paten findet, die dabei mit-
helfen wollen. lothar.schmalen

@ihr-kommentar.de

¥ Bielefeld (jr). Am Mittwoch,
29. April, registrierte die Polizei
mehrere sogenannte Enkel-
tricks. Die Opfer dieser Betrugs-
masche wurden angerufen und
um eine größere Bargeldsum-
men gebeten. In allen Fällen ha-
ben sich die Täter als Enkel oder
nahe Verwandte der zumeist be-
tagten Opfer ausgegeben.

Neu für die Ermittler des Be-
trugskommissariates der Polizei
ist der Versuch, zusätzlich noch
die Kontodaten zu erfragen.
„Die Täter wollen glaubhaft ma-
chen, dass sie den geliehenen Be-
trags später überweisen wollen“,
sagte Polizeisprecher Friedhelm
Burchard. Die Kriminalpolizei
warnt ausdrücklich davor, am
Telefon persönliche Bankdaten
weiterzugeben. Hinweise auf die
Betrüger nimmt die Polizei ent-
gegen unter Tel. (0521) 54 50.

DieGeschichtedes
Ravensberger Parkes

VON MARIO A. SARCLETTI

¥ Bielefeld.Ganz so weit wie die
Großen sind die wilden Kicker
zwar noch nicht, aber auch ihre
Saison befindet sich auf der Ziel-
geraden. Noch fünf Spieltage
sind es bis Saisonschluss. Und
wie bei den Großen herrscht im
Kampf um die Plätze, die Auf-,
Abstieg oder Meisterschaft be-
deuten, wildes Gedränge.

Eine weitere Analogie zu den
Profis ist, dass so kurz vor
Schluss noch einige Überra-
schungen passieren. So verlor
der grüne Meisterschaftsaspi-
rantmit 2:0 bei einem abstiegsbe-
drohten Gegner. In wilden Wor-
ten bedeutet das, dass die Gras-
hüpfer am vergangenen Spieltag
die Wölfe gaben, denen Energie
– pardon Ajax – Landerdamm
mit 2:0 ein Bein stellte. Da aber
auch der hartnäckigste Verfol-
ger Balladasdarayn verlor, blei-
ben die Grünen an der Spitze.

Am anderen Liga-Ende, im
unglaublich spannenden Kampf
um beziehungsweise gegen den
letzten Platz im Souterrain, fuh-
ren die Internetluschen einen
Sieg gegen Billigenpaar ein.
Aber auch der bisherige Haupt-
konkurrent Bolzenbande links
außen konnte einen Dreier ge-
gen 1. FC Gurkentruppe verbu-
chen. Während die Bolzen-
bande jetzt sogar hoffen darf,

das Saisonziel „einstelliger Tabel-
lenplatz“ zu erreichen, muss
nun Billigenpaar gegen den
Platz ganz unten kämpfen.

Dieses Team hat allerdings
wie manch anderes noch einige
Spiele ausstehen, für deren Aus-
tragung sich der kommende
Sonntag als letzter offizieller
Nachholspieltag aufdrängt. Vor-
nesitzerin Beate vermutet aber
auch, dass möglicherweise ei-
nige Mannschaftenvergessen ha-
ben, Ergebnisse zu melden.
„Eine unvermittelt auftretende

Demenz scheint besonders bei
Niederlagen leichtes Spiel mit
den wilden Gehirnen zu haben“,
diagnostiziert sie. Vergessene Er-
gebnisse müssen ebenso wie die
Resultate ausstehender Begeg-
nungen bis zum 25. Mai, nicht
wie ursprünglich beschlossen
bis zum 11. Mai, nachgemeldet
werden. Um Doppelmeldungen
zu vermeiden, bittet Beate da-
rum, vor der Meldung von „al-
ten“ Ergebnissen die Spielpläne
unter www.nw-news.de zu Rate
zu ziehen.

U M D I E W U R S T

¥ Bielefeld. Zu einem Elternge-
sprächskreis lädt die Gesell-
schaft hochbegabter Kinder am
Mittwoch, 6. Mai, ein. Ab 19
Uhr kann in der Hedwig-Dorn-
busch-Schule an der Stiftskirche
13 in Schildesche diskutiert wer-
den.

¥ Bielefeld-Bethel. Im hohen
Bogen ist Lukas von der Schau-
kel geflogen. Seine Arme kann er
nicht mehr richtig bewegen. Trä-
nen kullern über sein Gesicht.
Rund 100 kleine Patienten kom-
men jeden Tag zur ambulanten
oder stationären Behandlung in
die Betheler Kinderklinik. Etwa
die Hälfte von ihnen muss ge-
röntgt werden. Auch wenn die
Untersuchung nicht schmerzt,
die unsichtbare Strahlenbelas-
tung birgt ein Risiko für die Pa-
tienten, die sich noch im Wachs-
tum befinden. Zu ihnen gehö-
ren auch Frühgeborene, die
kaum 1.000 Gramm wiegen.

Mit einem neuen Gerät, dem
sogenannten Nadelkristalldetek-
tor, kann die bisherige Strahlen-
dosis um bis zu 50 Prozent ver-
ringert werden. Er wurde jetzt in
der Kinderradiologie des Evan-
gelischen Krankenhauses Biele-
feld (EvKB) in Betrieb genom-
men. Wesentlich gefördert hat
die Anschaffung des innovati-
ven Röntgengerätes die Erich-

und-Katharina-Zinkann-Stif-
tung, die dafür 120.000 Euro zur
Verfügung gestellt hat.

„Bundesweit gibt es in Kinder-

radiologien bisher nur zwei wei-
tere Geräte mit dieser Ausstat-
tung. Wir sind sehr froh darüber,
es zu haben. Nicht nur die Strah-

lenbelastung ist geringer, auch
die Bilder werden viel schneller
entwickelt. Das verkürzt die Un-
tersuchungszeit“, sagt Dr. Gün-
ther Wittenberg, Leiter der Insti-
tuts für Radiologie am EvKB.

Bis zu fünf Minuten dauerte
es mit der alten Technik, bis ein
Bild vorlag. War die Aufnahme
nicht gelungen, musste der ge-
samte Vorgang wiederholt wer-
den. Für die Kinder eine lange
Zeit. Der Nadelkristalldetektor
verkürzt sie wesentlich. „Außer-
dem können die Bilder sofort
auf den Stationen am Computer
abgerufen werden. Auch den nie-
dergelassenen Kinderärztenkön-
nen wir sie direkt weiterleiten,
damit die Therapie so früh wie
möglich beginnt“, so Dr. Gün-
ther Wittenberg.

Für Lukas heißt das: Beide
Arme werden eingegipst. Um
die Schaukel auf dem Pausenhof
können sich vorerst andere Kin-
der balgen. Aber wenigstens
muss er so vorerst kein Diktat
mitschreiben.

WennausWollenKönnenwird
Böllhoff-Stiftung hat Projekt zur Förderung von Hauptschülern aufgelegt

Eltern sprechenüber
hochbegabteKinder

Grashüpfer
alsWölfe

Letzter Nachholspieltag steht an

Verbesserte Röntgentechnik in der Kinderklinik: Dr. Ulric Thiede,
Stiftungsvorstand der Erich-und-Katharina-Zinkann-Stiftung, und
Dr. Karin Zinkann (rechts) schauen sich das neue Gerät an. Begrüßt
werden sie von Bethels Vorstandsvorsitzenden Pastor Ulrich Pohl, dem
Geschäftsführer des Evangelischen Krankenhauses, Dr. Heiner Meyer
zu Lösebeck, Dr. Günther Wittenberg sowie Dr. Martin Möllers (von
links) . FOTO: REINHARD ELBRACHT

K O M M E N T A R
Neues Projekt „Ich will!“

Beispielhaft
V O N L O T H A R S C H M A L E N

F A H R S T U H L

¥ Beckum/Bielefeld (jr). Drei
Verletzte und rund 31.000 Euro
Sachschaden sind die Folgen ei-
nes Auffahrunfalls auf der Auto-
bahn 2 bei Beckum. Ein junger
Autofahrer war auf den Opel ei-
ner22-jährigen Bielefelderinauf-
gefahren. Beide Fahrzeuge
schleuderten über die Fahrbahn
und krachten in die Leitplan-
ken. Zwei VW, die den quer ste-
henden Hindernissen auswei-
chen wollten, touchierten sich
wiederum gegenseitig.

Die Ursache für das Auffah-
rendes 22-jährigen Citroen-Fah-
rers aus Bonn ist bislang unbe-
kannt. Nach der Kollision gerie-
ten beide Fahrzeuge außer Kon-
trolle, drehten sich mehrfach
und prallten in die rechten
Schutzplanken. Die 22-jährige
Bielefelderin, ihr 76-jähriger Bei-
fahrer und der Citroen-Fahrer
wurden leicht verletzt, konnten
aber nach ambulanter Behand-
lung im Krankenhaus wieder
entlassen werden.

Opel und Citroen mussten ab-
geschleppt werden, die Auto-
bahn in Richtung Oberhausen
wurde auf dem rechten Fahr-
streifen gesperrt. Es bildete sich
ein Rückstau von einem Kilome-
ter Länge.

FalscheEnkel
wollenKontodaten

¥ Bielefeld. Noch bis Freitag ver-
anstaltendie Studierendenvertre-
tungen der Uni sowie der Fach-
hochschule die „Aktionstage ge-
gen Sexismus und Homopho-
bie“. Der Abschluss der Aktions-
woche wird am Freitagabend
mit einem Konzert der Bands
„Team Plastique“ (Berlin) und
„Scream Club“ (Berlin / Olym-
pia, USA) und anschließender
Party mit dem aus dem Ostbahn-
hof bekannten Team von
„Queers and Guitar“ begangen.

¥ Bielefeld-Gadderbaum (jr).
Kurz nach Mitternacht am
Dienstag war es wieder einmal
so weit: Im Bereich Saronweg/
Handwerkerstraße beschäftig-
ten zum wiederholten Male
brennende Müllcontainer die
Feuerwehr.

Der erste Brand gegen 0.25
Uhr konnte durch die alar-
mierte Feuerwehr schnell ge-
löscht werden, es entstand leich-
ter Schaden an dem Container.
Ein weiterer Brand ereignete
sich vor dem Gebäude Saron-
weg 28. Dort glimmten in einem
Papiercontainer ein paar Zeitun-
gen. Diese konnten bereits
durch Polizeibeamte vor Ort
mit eigenen Mitteln gelöscht
werden.

Bereitseineinhalb Stunden zu-
vor gab es einen Brand an der Ar-
tur-Ladebeck-Straße Ecke Lön-
kert. Unbekannte hatten dort
ebenfalls einen Container in
Brand gesetzt. Dieser Container
brannte vollständig herunter.
Durch das Feuer wurden die
Stahlummantelung eines Strom-
mastes und am Mast ange-
brachte Hydrantenschilder so-
wie Wasserschieber beschädigt.
Der Schaden beträgt mehrere
hundert Euro. Hinweise an die
Polizei unter Tel. (0521) 54 50.

Schleuder-Unfall
aufder Autobahn

Wochegegen
Sexismus

Wiederbrennen
Papiercontainer

KleinePatientenschonenderuntersuchen
Erich-und -Katharina-Zinkann-Stiftung fördert neue Röntgentechnik in Betheler Kinderklinik

DerSchützlingundseinPate: Drei Jahre lang betreut Dietrich Heine den 14-jährigen Halef. Der kurdische Junge geht in die 8. Klasse der Baumhei-
deschule. Das Projekt „Ich will!“ soll ihm helfen, eine gute Perspektive für sein späteres berufliches Leben zu entwickeln. FOTO: ANDREAS FRÜCHT

Der Geist von Bern – Partisan Ekstase 1:4
Grashüpfer* – Sensimilla Calcio* 13:3
H.A.B. Mitleid – Partisan Ekstase 1:5
Ajax Landerdamm – Grashüpfer* 2:0
Ausgerechnet Jumping – Dr. Reiner Klimke auf Ahlerich 2:0
Babylon/02* – Dieter Hoeneß Hirnverband 0:1
Balladasdarayn – Der Geist von Bern 1:3
Partisan Ekstase – Laufen soll'n die andern 0:4

1. Grashüpfer* 18 14 1 3 73:29 43
2. Dieter Hoeneß Hirnverband 19 11 5 3 48:22 38
3. Balladasdarayn 17 10 4 3 47:23 34
4. Babylon/02* 19 10 3 6 51:27 33
5. Ausgerechnet Jumping 18 8 5 5 38:30 29
6. Partisan Ekstase 17 7 4 6 48:42 25
7. Der Geist von Bern 19 7 3 9 41:48 24
8. Dr. Reiner Klimke auf Ahlerich 14 7 2 5 32:25 23
9. Laufen soll'n die andern 18 6 4 8 38:36 22

10. Balltänzer 16 6 2 8 38:47 20
11. Ajax Landerdamm 17 3 3 11 21:58 12
12. H.A.B. Mitleid 17 3 1 13 22:54 10
13. Sensimilla Calcio* 17 2 1 14 25:81 7

Mein Freund ist aus Leder – Chuck Norris Roundh. Kickers 0:3
Almsteiger – Huscher Löwen 0:0
Halbe Lunge – Lok Glücksbier 1:1
Die Knipser – Maurizio Umgeknickt 4:1

1. Yokohama Sadomaso 16 12 1 3 62:28 37
2. Halbe Lunge 18 9 4 5 43:29 31
3. Die Knipser 18 9 3 6 47:35 30
4. Lok Glücksbier 15 9 2 4 56:26 29
5. Mein Freund ist aus Leder 15 8 3 4 43:29 27
6. Huscher Löwen 15 7 3 5 36:40 24
7. Chuck Norris Roundhouse Kickers 15 6 2 7 37:47 20
8. Dynamo Amfahrrad* 16 5 3 8 32:63 18
9. Matthäus-Passion 15 5 2 8 40:47 17

10. Maurizio Umgeknickt 17 5 2 10 38:48 17
11. Rapid Orgasmus 17 4 2 11 30:52 14
12. Almsteiger 17 2 5 10 24:44 11
13. Spiel den Catalan 0 0 0 0 0: 0 0

Billigenpaar – Inter Netluschen 1:2
Inter Netluschen – Abseitsgötter 1:4
Bolzenbande links außen – FC Gurkentruppe 4:1
Aufbau Senne I* – Ich box Dich ins Seitenaus 1:7
VFL Vollstuaz' 08 – Väter der Klamotte 5:1

1. Ich box Dich ins Seitenaus 18 13 2 3 92:36 41
2. SpVgg 5.Min Real 17 13 2 2 73:22 41
3. Die Pille fuer den Mann 15 11 2 2 43:26 35
4. VFL Vollstuaz' 08 16 10 4 2 92:30 34
5. Abseitsgötter 17 8 3 6 38:41 27
6. 11 Richtige 16 7 1 8 50:56 22
7. Väter der Klamotte 18 6 1 11 45:50 19
8. Aufbau Senne I* 16 5 1 10 36:71 16
9. FC Gurkentruppe 19 4 2 13 42:59 14

10. Bolzenbande links außen 17 4 2 11 35:75 14
11. Billigenpaar 14 4 1 9 35:71 13
12. Inter Netluschen 17 4 1 12 32:76 13
13. FC Royal 0 0 0 0 0: 0 0

S O U T E R R A I N

Lokales
  N R .  1 0 4 ,  M I T T W O C H ,  6 .  M A I  2 0 0 9 B I 5


	Text4: NW 06.05.2009


